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Wir schätzen Ihre 
Liegenschaft! 

immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft

Schlossgasse 4 
9320 Arbon 
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Gerne sind wir  
für Sie da! 
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AKTUELL

In Roggwil plant die Kurt Eberle AG ein neues Entsorgungscenter für die Region

Die perfekte Lösung für die Umwelt

Die Kurt Eberle AG beabsichtigt, im
Frühling 2013 ein professionelles
Entsorgungscenter im bestehenden
Areal an der Kupferwiesenstrasse
auf Roggwiler Boden zu realisieren. 

Alle Abfälle wie Papier, Karton,
Kunststoffverpackungen, Folien, Sa-
gex, Glas, Büchsen, Computer,
Kühlschränke, sämtliche Metalle,
Neonröhren usw. werden gratis an-
genommen. Abfälle wie Altholz, Ma-
tratzen, Bauschutt  und Sperrgut
können kostenpflichtig entsorgt
werden. Einzig Grüngut wird die
Kurt Eberle AG nicht annehmen. Far-
ben, Lacke, Öle, Lösungsmittel etc.
werden direkt in der Entsorgungs-
halle von einem Fachmann begut-
achtet,  klassifiziert  und gewogen.
Der Tarif wird nach Kilogramm oder
Menge gemäss der offiziellen Preis-
liste abgerechnet. 

Unkomplizierte Ein- und Ausfahrt
Das Baugesuch wurde vor rund
zwei Wochen vom Egnacher Archi-
tekturbüro Hofer auf der Gemeinde
Roggwil eingereicht. Die Planung
der gesamten Logistik übernimmt
die Firma frei engineering aus

Roggwil. Der reibungslose Ablauf
des privaten Entsorgungsbereichs
ist somit garantiert. Dieser wird
vom bestehenden LKW-Verkehr ge-
trennt und bietet so die nötige Si-
cherheit und eine unkomplizierte
Einfahrt zur Recyclinghalle. 

Schnell, sicher und einfach
Spezielle Entsorgungsbehälter für
die diversen Fraktionen und Park-
platzmöglichkeiten für rund 20
Fahrzeuge (inklusive Stauraum) ge-
währleisten einen schnellen, siche-
ren und einfachen Entsorgungsbe-
such. Die Parkplätze in der Halle
sind übersichtlich angeordnet und
garantieren ein bequemes Ein- und
Ausparkieren.

Abfälle aus der Region sammeln
Mit dem Entsorgungscenter keag
entsteht eine mustergültige Re -
cyclingstätte, deren Aufgabe es ist,
die Abfälle der Region entgegen zu
nehmen und optimal in den Wie der -
verwertungszyklus zurück zu führen.
«keag» ist also die perfekte Lösung
für den umweltbewussten und spe-
ditiven Einwohner und Unternehmer.

mitg.

An der Kupferwiesenstrasse auf Roggwiler Boden 
will die Kurt Eberle AG im kommenden Frühjahr ein 

professionelles Entsorgungscenter realisieren.

Die Visiere zeigen die Dimension des neuen Entsorgungscenters.

Infolge Pensionierung unserer langjährigen Stelleninhaberin suchen wir
nach Vereinbarung eine/n

FührerIn für Betriebsrundgänge

Sie sind ein(e) aufmerksam(e)r Gastgeber(in) und begleiten unsere 
Besucher auf den Betriebsrundgang. Sie erklären die Produktionsstätten
sowie die Herstellung unserer qualitativ hoch stehenden Produkte. 

Bei dieser Tätigkeit repräsentieren Sie unsere Firma. Eine gepflegte 
Erscheinung und eine einwandfreie Kommunikation in Deutsch sind 
unabdingbar. Hohe Zuverlässigkeit und die Bereitschaft für flexible 
Arbeitseinsätze sind zwingend.  

Sind Sie aufgestellt und freundlich, zwischen 35–55 Jahre jung oder im
vorgezogenen Ruhestand und haben Spass daran auf Menschen zuzu-
gehen? 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, vielseitige und interessante
Teilzeit-Aufgabe in einem mittelgrossen Familienbetrieb mit 60 Mit-
arbeitenden an. 
Arbeitspensum 30%, vorwiegend im Herbst.

Sind Sie interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung. 

Mosterei Möhl AG, Frau Rita Fischer
St.Gallerstrasse 213
9320 Arbon
Email: rita.fischer@moehl.ch

Die 13 verrückten LANDI-Tage
 13% Rabatt *

LANDI Laden Steineloh
9320 Frasnacht
Tel. 071 454 79 00
Autostrasse – Ausfahrt 
Arbon West

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
von 08.00 bis 18.30 Uhr
Samstag
von 08.00 bis 17.00 Uhr

Jetzt neue Homepage
www.landioberthurgau.ch

* 13% Preisreduktion auf erwähnte Artikel an den entsprechenden Tagen. Nur in nebenstehenden LANDI erhältlich.

Montag, 8. / 15. Oktober 2012

Spanische 
DIVINO-Weine

Reinigungsmittel
Winterkleider

Dienstag, 9. / 16. Oktober 2012

Französische 
DIVINO-Weine

Schneeschaufeln
Schlitten
Salz

Mittwoch, 10. / 17. Oktober 2012

Italienische 
DIVINO-Weine

Weihnachtsartikel

Donnerstag, 11. / 18. Oktober 2012

verschiedene Weine
Goldbeere

Früchte und Gemüse
Outdoor-Pfl anzen

Freitag, 12. / 19. Oktober 2012

Ganzes 
DIVINO-Sortiment
Bei Abschluss einer 
AGROLA Energy-Card
bekommen Sie 
6 Gratis-Flaschen Wein

Samstag, 13. / 20. Oktober 2012

Ganzes 
DIVINO-Sortiment
Bei Abschluss einer 
AGROLA Energy-Card
bekommen Sie 
6 Gratis-Flaschen Wein

13 %

13 %

13 %

13 %

13 %

13 %

Arbon

beim Schwimmbad

Über 30 Party

Wochenprogramm
mit DJ Sandra

Samstag, 6. Oktober 2012

DJ Ernesto

Disco • Bar • Trischli Arbon

St.Gallerstrasse 216, 9320 Stachen,
Tel. 071 570 33 65, Raucherlokal

Freitag, 5. und 
Samstag, 6. Oktober

METZGETE
Montag bis Freitag

Mittagsmenü
à Fr. 15.–

Ihr Pöstli-Team

Hotel
Restaurant
Bellevue
9320 Arbon

Sehr geehrte Gäste
Dieses Wochenende findet 
die erste Metzgete im 

Hotel Bellevue für uns statt.
Es beginnt am Freitag, 
5. Okt. ab 17 Uhr und 
endet Sonntag, 7. Okt.

Wir freuen uns Sie begrüssen 
zu dürfen und wünschen 

Ihnen guten Appetit
Unsere Tel.-Nr. 071 440 22 16
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Neue Räumlichkeiten der Schul-
verwaltung an der Schlossgasse
Die Schulverwaltung der Primar-
schulgemeinde Arbon kann wäh-
rend der Herbstferien neu reno-
vierte Räumlichkeiten an der
Schlossgasse 4 im ersten Stock-
werk beziehen. Die Büros blei-
ben deshalb wegen Umzugsar-
beiten vom Donnerstag, 4., bis
Freitag, 5. Oktober, und während
den Herbstferien von Montag, 8.,
bis Montag, 22. Oktober, ge-
schlossen. Neu befindet sich der
Eingang nicht mehr an der Weite -
gasse 6, sondern an der Schloss-
gasse 4, im gleichen Gebäudeteil
wie das Ärztezentrum und das
Bezirksgericht Arbon. 

Primarschulgemeinde Arbon,
Schulverwaltung

50 Mio. Franken neue Darlehen
Zwischen 2000 und 2008 hat die
Stadt Arbon rund 23 Mio. Franken
Darlehensschulden zurückbezahlt
(ohne Arbon Energie AG). Die ak-
tuelle Investitionsplanung geht
davon aus, dass in den kommen-
den Jahren wieder neue Darlehen
in Höhe von rund 50 Mio. Franken
aufgenommen werden müssen…
unter der Voraussetzung, dass
sämtliche grösseren geplanten In-
vestitionen getätig werden (NLK,
Saurer WerkZwei, Sanierung Ge-
meindestrassen und Kanalisation,
neues Pflegeheim etc.). MSA

Das Postauto verkehrt 
morgens im 15-Minuten-Takt
Ab 11. Oktober 2012 sorgt das
Postauto-Zusatzangebot auf der
Linie 211 (Steinach-Horn-Tübach-
St.Gallen) für einen Viertelstun-
dentakt während der Morgen-
stunden. Pünktlich zum Olma-Be-
ginn nimmt der von den Gemein-
den Horn, Steinach und Tübach
finanzierte Zusatzbus den Betrieb
auf. Somit verkehren an den
Werktagen folgende Morgenkurse
ab der Haltestelle Bahnhof Horn:
06.05 / 06.35 / 06.48 Uhr (nur bis
SG-Neudorf, dort Umsteigen auf
VBSG-Kurse bis SG-Bahnhof) /
07.05 / 07.23 / 07.35 Uhr.
Der Gemeinderat hofft, dass die-
ses neue Angebot eine Entlas -
tung der Morgenkurse und
gleichzeitig ein neues Sitzplatz-
angebot schaffen wird. Wir emp-
fehlen den Pendlerinnen und
Pendlern, von den zusätzlichen
Verbindungen Gebrauch zu ma-
chen. Die Nachfrage in den bei-
den zusätzlichen Morgenkursen
wird auch zeigen, ob das neue
Angebot ab Fahrplanwechsel
vom Dezember 2013 in den or-
dentlichen Fahrplan übernom-
men wird.
Der Gemeinderat ist überzeugt,
dass das Zusatzangebot einen
echten Mehrwert für die Nutze-
rinnen und Nutzer des öffent-
lichen Verkehrs darstellt und
wünscht gute Fahrt.

Gemeindeverwaltung Horn

ALLTAG

Projektwettbewerb Neubau Schulhaus Seegarten Arbon

Gleichwertiger Standort

Die Primarschulgemeinde Arbon
führt, gestützt auf das aktualisierte
Schulraumkonzept zur Realisierung
eines neuen Schulhauses im See-
garten, einen öffentlichen Projekt-
wettbewerb durch.

Als strategischer Grundsatz soll,
basierend auf dem aktualisierten
Schul raumkonzept 2011, für die Pri-
marschulgemeinde Arbon nebst den
Schulanlagen Bergli und Stacherholz
ein dritter, möglichst gleichwertiger
Schulstandort geschaffen werden. 

Attraktive Tagesstrukturen
Durch diese vorgesehene Entwick-
lung kann in Zukunft und nach Auf-
gabe des Schulhauses Schöntal ga -
rantiert werden, dass in Arbon die
Grössen der Schulanlagen eine opti-
male schulische Qualität zulassen.
Am neuen Schulstandort sollen at-
traktive Tagesstrukturen geschaffen
werden, die für alle Kinder im Ein-
zugsgebiet der Primarschulgemein-
de zugänglich sind. Es werden je-
doch auch Kinder aus der Umge-
bung, die dieses Angebot nicht nut-
zen, dort zur Schule gehen. Zudem
wird die Primarschulgemeinde am
neuen Standort in Bezug auf die Ba-
sisstufe in Arbon einen Pilotversuch
durchführen. Es ist vorgesehen, im
neuen Schulhaus den Kindergarten
mit der Unterstufe zu integrieren.

Mehr Sicherheit im Verkehr
Die Primarschulgemeinde Arbon war
bereits bisher Eigentümerin des
Doppelkindergartens an der See-

strasse. Dieses Grundstück grenzt
an die im März 2012 erworbene Lie-
genschaft an der Romanshorner-
strasse und bietet ideale Bedingun-
gen für den Bau der angestrebten
dritten Schulanlage. Ein weiteres
wichtiges Argument für den neuen
Schulstandort an der Seestrasse ist
die Nähe zum Elternhaus. Eine drit-
te Schulanlage verkürzt für viele
Kinder den Schulweg und sorgt für
einen nachbarschaftlichen Kontakt
zwischen Schule und Familie. Im
Idealfall werden 30 Prozent der
Strassenüberquerungen reduziert.
Dies bedeutet für die Schulkinder
mehr Sicherheit im Verkehr.
Mit der Durchführung eines Projekt-
wettbewerbes wird die Erlangung
von Entwürfen für zeitgemässe
Neu bauten gemäss Raumprogramm
für die Schulanlage Seegarten er-
wartet. Planunterlagen müssen bis
25. Januar 2013, das Modell bis 8.
Februar 2013 abgegeben werden.
Beim Projektwettbewerb stehen fol-
gende Fragen im Vordergrund:
– Wie kann der Neubau mit hoher

architektonischer und städtebau-
licher Qualität in die vorhandene
Situation eingesetzt werden?

– Wie kann der Neubau den zeitge-
mässen pädagogischen Anforde-
rungen der Schule, insbesondere
dem Angebot von Tagesstruktu-
ren, gerecht werden?

– Wie kann der Neubau optimal or-
ganisiert werden, damit er in das
betrieblich vorgegebene Raum-
konzept passt?

ERR Raumplaner, St.Gallen

Gratulation und Dank
Es ist vorbei – die Plakate und
Banden sind abmontiert, vor
Coop und Migros verteilt niemand
mehr Flyer für den einen oder
anderen Stadtammannkandida-
ten, und es gibt keine Stamm-
tischgespräche mehr in den Quar-
tieren. Arbon hat sich entschieden
und Andreas Balg zu seinem neu-
en Stadtammann gewählt. 
Die FDP.Die Liberalen gratuliert
Andreas Balg zu einer glanzvollen
Wahl. Vor einem halben Jahr noch
völlig unbekannt in Arbon, hat er
es mit seiner offenen und kompe-
tenten Art geschafft, die Wahl für
sich zu entscheiden. Für seinen
grossen Einsatz bei einer Wahl
mit ungewissem Ausgang ge-
bührt ihm der Dank der FDP Ar-
bon. Aber nicht nur ihm muss ich
namens der FDP Arbon danken,
sondern all den vielen Un ter -
stützerinnen und Unterstützern,
die ihre Zeit für diesen Wahl-
kampf eingesetzt haben, all den
Sponsoren und Sponsorinnen,
die vieles erst ermöglicht haben. 
Und es geht weiter – dank eines
fairen Wahlkampfes ist es heute
möglich, dass Andreas Balg ohne
Vorbelastungen sein Amt als
Stadtammann antreten kann. Zu-
dem können weiterhin alle an
einem Strick ziehen und sich ge-
meinsam für Arbon einsetzen.
Hiervon wird Arbon in vielerlei
Hinsicht profitieren. 

Silke Sutter Heer,
Präsidentin

FDP.Die Liberalen 
Arbon

De- facto

.Raphael Meyer Goldschmiede Team 
Seit Jahren führend in der Schweiz im Gold- & Silber-Ankauf. 

Wir kaufen Ihr Gold - Silber - Platin 
 Schmuck / Münzen / Zahngold / Golduhren / Silberwaren usw. 

Ihr Preis: (Stand 24.9.) Bis Fr. 51.– (Barren), Fr. 45-47.– p.Gr. Feingold (Schmuck)  

Goldpreis zurzeit auf Jahreshöchstkurs! 

Mittwoch 10.Okt. in Rorschach  
Im Hotel «Mozart» von 10–17Uhr  

R. Meyer Goldschmiede Fischmarkt 5 6300 Zug 041/710 17 17 www.altgold-meyer.ch  

  

Franklin-Methode®

Befreiter Rücken –
Aktiver Beckenboden

Im Gartenhof, Steinach
Kursbeginn: Dienstag, 23. Oktober

Kurse um 09.15 und 20.00 Uhr
Kursdauer: 8 Lektionen zu 75 Min.

Rückengymnastik
in Horn 

Ab Dienstag, 23. Oktober
Dienstag, 18.30 – 19.30 Uhr

Kursdauer: 8 Lektionen zu 60 Min.

Weitere Auskünfte/Anmeldung:
Margrith Rüegger
Tel. 071 841 86 45      

online
Wir lassen Sie auch im Internet nicht im Stich

www.felix-arbon.ch

HairstylingStudio
         BERGLISTRASSE 5
                9320 ARBON

FON 071 446 76 60

Damen
Waschen, Schneiden,

selber Föhnen, Fr. 39.–
Herren

Haarschnitt Fr. 25.–

Für Senioren: 10%
auf alle Dienstleistungen

Fagagnini AG     Maschinenbau

Wir sind ein 25-jähriges, innovatives Unternehmen im Bereich 
Maschinen – Prototypenbau sowie der Lohnfertigung für
Kunden. Wir fertigen Einzelteile und Kleinserien auf modernen 
CNC-Maschinen.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir:

CNC-Polymechaniker Fräsen
Ihr Profil:
– Lehrabschluss als Polymechaniker – Maschinenmechaniker
– Teamfähigkeit, motiviert und qualitätsbewusst
– CNC-Ausbildung Fräsen
– selbstständiges, flexibles Programmieren – Einrichten und 

Bedienen auf unseren CNC-Fräsmaschinen
– fachkompetente Einführung für diese Dauerstelle sichern

wir Ihnen zu

Ihre Zukunft:
– vielseitige Tätigkeit und neue Perspektiven
– produzieren auf dialoggesteuerten 3 und 5 Achsen

CNC-Maschinen
– ein herausforderndes Tätigkeitsfeld in einem kleinen Team
– zeitgemässe Entlöhnung und Sozialleistungen

Sind Sie interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Fagagnini AG, Maschinen – Steuerungsbau
Morgentalstrasse 10, 9323 Steinach

Bew.: Hr. Fagagnini / Hr. Sigrist
Tel. 071 446 81 31
Mail: r.fagagnini@fagagnini-ag.ch
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Projekt «Standortfaktor Gemeindeeffizienz» der Regionalplanungsgruppe Oberthurgau

Steigerung der Prosperität

«Classic Bodensee» – das dezentrale Technik- und Verkehrshaus der Ostschweiz mit dem Saurer-Museum in Arbon
(Bild) – ist ein hervorragendes Beispiel für kommunale Zusammenarbeit; in diesem Fall sogar länderübergreifend!

«Classic Bodensee» ist eines von
zahlreichen beispielhaften Projekten
im Rahmen der «Neuen Regional -
politik» (NRP) des Bundes. Das Ro-
manshorner EZO ist ein weiteres
Aushängeschild für überregionale
Zusammenarbeit. Nun hat die Re-
gionalplanungsgruppe Oberthurgau
(RPO) eine Projektstudie unter dem
Titel «Optimierung kommunaler Zu-
sammenarbeit» in Auftrag gegeben.

Die Region Oberthurgau ist – ge-
messen an ihrer Einwohnerzahl –
die stärks te Region im Kanton Thur-
gau. Allerdings ist die Region Ober-
thurgau dezentral orientiert. Umso
wichtiger ist es, die Kräfte in der
Region zu bündeln und zukunfts-
weisende Projekte anzugehen. 

Projekt kostet 150 000 Franken
Diese Förderung der Region Ober-
thurgau hat sich die RPO auf die
Fahne geschrieben und strebt mit
einer extern vergebenen Projekt -
studie die Optimierung kommuna-
ler Zusammenarbeit an. Den Lead
hat das Zürcher Büro BHP Hanser
und Partner AG übernommen, und
zur Erhebung der Daten wird es
unterstützt durch das Institut für
Systematisches Management und

Public Governance der Uni St.Gal-
len. An den Aufwand von insgesamt
150 000 Franken bezahlen Bund
und Kanton je ein Drittel, und die
restlichen 50 000 Franken werden
vorwiegend durch Leistungen der
RPO-Geschäfsstelle abgegolten.

NRP mit drei Zielen
Bei der Regionalentwicklung und
dem Regionalmarketing wird die
RPO durch Bund und Kanton unter-
stützt. Eine wichtige Stütze ist dabei
die «Neue Regionalpolitik des Bun-
des» (NRP). Im Thurgau läuft von
2012 bis 2015 das Umsetzungspro-
gramm II mit dem Fokus «Regional-
management». Ziele der NRP sind
die Förderung von unternehmeri-
schem Denken und Handeln, die
Stärkung von Innovations- und
Wettbewerbsfähigkeit sowie die Er-
höhung der Wertschöpfung in den
Regionen. «Der Vorstand der RPO»,
so der Egnacher Gemeindeammann
und RPO-Präsident Stephan Tobler,
«hat die Chance gepackt und mit
dem Kanton Thurgau eine entspre-
chende Leistungsvereinbarung un -
terzeichnet.» Der Nachfolger von
Martin Klöti erhofft sich durch die
NRP die Schaffung und den Erhalt
von Arbeitsplätzen, den Erhalt der

V ITR INE

Etappenziele der Phase 1
Unter Einbezug und Mitwirkung
der RPO-Mitglieder (Vorstände,
Gemeinden und weitere Vertreter
von Interessengruppen) erfolgen
für eine Optimierung der kommu-
nalen Zusammenarbeit im Ober-
thurgau in einer ersten Phase vier
Projektschritte:
– Oktober 2012: Online-Befra-

gung von Unternehmen und
Interviews mit Gemeinden;

– Dezember 2012: Ergebniskon-
solidierung für Ideensammlung;

– Mitte Januar 2013: Reflexion-
Workshop im erweiterten Teil-
nehmerkreis;

– Februar 2013: Entscheid über
zu verfolgende Kooperations-
felder. red.

dezentralen Besiedelung sowie den
Abbau regionaler Disparitäten.

Online-Befragungen und Interviews
Gemäss René Goetz, Mitglied der
Geschäftsleitung BHP Hanser und
Partner AG, ist die Zusammenarbeit
von Kommunen zwar «ein heeres
Ziel», doch stehen die Auftragneh-
mer erst ganz am Anfang des Pro-
jektes. Seines Erachtens liegt der
Oberthurgau im Herzen eines kom-
petitiven Umfeldes, welches durch
die BTS/OLS noch besser erschlos-
sen wird. Als Ziele des Projektes
bezeichnet der diplomierte Be -
triebs ökonom eine kostenseitige
Optimierung öffentlicher Aufgaben,
eine qualitative Verbesserung kom-
munaler Leistungsangebote sowie
neue Angebote auf der Basis von
konkreten Kooperationsprojekten
zwischen mehreren Gemeinden in
der Region. Um das brachliegende
Potenzial zu erarbeiten, werden in
den nächsten drei bis vier Monaten
in Online-Befragungen und Inter-
views mit den 13 RPO-Gemeinden,
Behörden, Unternehmen und der
Bevölkerung Chancen zur Verbesse-
rung der Effizienz und Bedürfnisse
abgeholt. Eine Identifikation von
Kooperationsfeldern soll einher ge-

hen mit einer Bewertung der Stand-
ortqualität. «Noch ist es zu früh»,
so René Goetz, «bereits Projekte zu
realisieren.» Doch sollen anfangs
2013 erste Ergebnisse präsentiert
werden. In rund eineinhalb Jahren
werden erste konkrete Projekte er-
wartet, die gemäss Stephan Tobler
beispielsweise in einem «Kultur-
pool» gipfeln könnten. 

Brändli: «Zwei gute Partner»
Der wiedergewählte Steinacher Ge-
meindepräsident Roland Brändli
freut sich als ausserkantonaler Ver-
treter der RPO, dass in einem Eva -
luationsverfahren zwei gute Partner
ermittelt werden konnten. Als zwei-
tem Partner ist es Roland Scherrer
von der Uni St.Gallen wichtig, in ei-
ner ersten Phase mit Befragungen
Grundlagen zu schaffen, doch be-
tont er, dass heute schon in vielen
Gemeinden bilateral zusammengear-
beitet wird. Für den Oberthurgau
gelte es nun, sys tematisch subjek -
tive Standortvor- und -nachteile zu
erfassen. RPO-Geschäftsleiter Gil-
bert Piaser ist sich bewusst, dass
die Arbeit der Regionalplanungs-
gruppe im Allgemeinen und das Pro-
jekt einer Optimierung der kommu-
nalen Zusammenarbeit im Besonde-
ren für die Oberthurgauer Bevöl -
kerung schwer verständlich ist.
Erarbeitete Entscheidungsgrundla-
gen für regionalpolitisch relevante
Projekte wie das EZO in Romans-
horn zeigen jedoch konkret, wie die
RPO die nachhaltige Entwicklung
der Region mitgestalten kann. eme

Geburten
in St.Gallen:
9. Egger, Julia, Tochter des Egger,
Fabian, von Degersheim und Gos-
sau, und der Egger geb. Eichenber-
ger Ludwig, Bruna, brasilianische
Staatsangehörige, in Arbon.
11. Kaden, Levin, Sohn des Kaden,
André Joachim, deutscher Staatsan-
gehöriger, und der Kaden geb. Bin-
der, Martina, von Illnau-Effretikon,
in Arbon.
12. Sieber, Maela Alisha, Tochter
des Sieber, Emanuel Christian, von
Zürich, und der Sieber geb. Ludwig,
Sylvia Leonie, von Zürich und Hei-
den, in Arbon.
12. Sejdi, Anika, Tochter des Sejdi,
Bakim, mazedonischer Staatsange-
höriger, und der Sejdi geb. Rama -
dani, Sadife, mazedonische Staats-
angehörige, in Arbon.
26. Sarikaya, Elissya Miray, Tochter
des Sarikaya, Ömer, türkischer
Staatsangehöriger, und der Mathis

Sarikaya geb. Mathis, Renate, von
Wolfenschiessen, in Arbon.
27. Konstantinidou, Iliana Maria
Dina, Tochter des Konstantinidis,
Georgios, griechischer Staatsange-
höriger, und der Tsaggalidou, Ale-
xandra, griechische Staatsangehöri-
ge, in Arbon.

in Münsterlingen:
13. Öztürk, Berat, Sohn des Öz-
türk, Muzaffer, von Romanshorn,
und der Öztürk geb. Simsek, Haci-
has, türkische Staatsangehörige,
in Arbon.
23. Abazi, Hana, Tochter des Abazi,
Alem, kosovarischer Staatsangehö-
riger, und der Abazi geb. Djaferi,
Aziada, kosovarische Staatsange-
hörige, in Arbon.
28. Murtezi, Amar, Sohn des Murte-
zi, Asmir, von Arbon, und der Murte-
zi geb. Visnjic, Amra, serbische
Staatsangehörige, in Arbon.
29. Imeroski, Imran, Sohn des Ime-
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Geburten
in St.Gallen:
4. Perrone, Eray Can, Sohn des Per-
rone, Felix, von Horn, und der Per-
rone geb. Akkir, Sibel, von Ror-
schach und Horn, in Arbon.
12. Gutmann, Davian, Sohn des
Gutmann, Remo, von Basel, und
der Gutmann geb. Sutter, Yvonne,
von Basel und Sissach, in Arbon.
13. Ismaili, Zejdi, Sohn des Ismaili,
Mensur, serbischer Staatsangehöri-
ger, und der Ismaili geb. Rahimi, Fa-
rije, serbische Staatsangehörige, in
Arbon.
14. Meier, Eliab Joshua, Sohn des
Meier, Markus, von Zürich und Stä-
fa, und der Meier geb. Holl, Selo-
mith Tirza, deutsche Staatsangehö-
rige, in Arbon.
14. Meier, Elisa Kornelia, Tochter
des Meier, Markus, von Zürich und
Stäfa, und der Meier geb. Holl, Se-
lomith Tirza, deutsche Staatsange-
hörige, in Arbon.
20. Caseli, Don Marcel, Sohn des
Caseli, Marcel, von Valendas, und
der Caseli geb. Ruckstuhl, Ursula,
von Braunau, Affeltrangen und Va-
lendas, in Arbon.
23. Urbani, Daniel, Sohn des Urba-
ni, Georg, deutscher Staatsangehö-
riger, und der Urbani geb. Brantsch,
Anneliese, deutsche Staatsangehö-
rige, in Arbon.

Zivilstandsnachrichten Arbon vom 1. bis 31. Mai

roski, Benit, mazedonischer Staats-
angehöriger, und der Imeroska geb.
Ibuoska, Mersida, mazedonische
Staatsangehörige, in Arbon.

Trauungen
in Arbon:
4. Özdemir, Ömür, von Romans-
horn, in Romanshorn, und Ocak,
Aynur, von Arbon, in Arbon.
26. Binder, Mathias, von Illnau-Ef-
fretikon, in Arbon, und Mannhart,
Katherine, von Flums-Grossberg, in
Arbon.

in Amriswil:
5. Hugentobler, Anton Josef, von
Oberuzwil-Bichwil, in Arbon, und
Häfele, Stefanie, von Gossau und
Oberbüren, in Arbon.

Todesfälle
in Arbon:
2. Huber geb. Beurer, Anna, geb.
1924, österreichische Staatsange-
hörige, in Arbon, Witwe des Huber,
Oskar Ernst.

16. Jenzer, Silvia Maria, geb. 1936,
von Thunstetten, in Arbon.
17. Klöti, Rudolf, geb. 1941, von
Kloten, in Arbon.
21. Schnurrenberger, Viktor Hans,
geb. 1945, von Sternenberg, in
Frasnacht.

in Berlingen:
12. Schmitter geb. Bär, Käthe, geb.
1944, von Rothrist, in Arbon (mit
Aufenthalt in Berlingen).

in Hauptwil-Gottshaus:
15. Anderegg geb. Wenk, Klara
 Anna, geb. 1915, von Meiringen, in
Arbon (mit Aufenthalt in St. Pelagi-
berg), Witwe des Anderegg, Otto
 Richard.

in Münsterlingen:
11. Spirig, Paul, geb. 1951, von Wid-
nau, in Arbon, Ehemann der Spirig
geb. Beck, Yvonne.
30. Buff, Hans, geb. 1919, von Spei-
cher, in Arbon, Ehemann der Buff
geb. Kellenberger, Margrit Anna.

in Münsterlingen:
13. Tsalung, Menlha Lhamo, Toch-
ter des Tsalung, Tsering Damdul,
von Zürich, und der Tsalung geb.
Yardong, Tenzing Dolkar, von Arbon
und Zürich, in Arbon.
30. Lindholz, Fabian, Sohn des
Lindholz, Jens, deutscher Staatsan-
gehöriger, und der Lindholz geb.
Baier, Nadine, deutsche Staatsan-
gehörige, in Arbon.

Trauungen
in Arbon:
18. Karakütük, Ayhan, deutscher
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Demirel, Dilek, von Romanshorn, in
Romanshorn.
18. Feger, Stefan, von Hohentan-
nen, in Arbon, und Gaus, Janine
Susanna, von Steinach, in Arbon.
19. Wallier, Pascal, von Obersaxen,
in Arbon, und Martins Inacio, Na-
dia, portugiesische Staatsangehöri-
ge, in Arbon.
19. Bitnel, Seren Burak, von Arbon,
in Arbon, und Kirmizikaya, Derman,
von St.Gallen, in St.Gallen.
25. Rüegg, Roman, von Fischent-
hal, in Arbon, und Frehner geb.
Grunder, Natalia Teresa, von Ur-
näsch und Rüti bei Lyssach, in
Arbon.
in Roggwil:
4. Ramsauer, David, von Herisau, in

Arbon, und Koch, Anja Nina, von
Villmergen, in Arbon.
in Appenzell:
25. Dörig, Alfred Daniel, von Appen-
zell, in Wittenbach, und Maurer Ni-
cole Angelina, von Bischofszell, in
Arbon.
in Morges:
29. Zanoni, Raphael, von Eschenz,
in Arbon, und Chung, Fung King
Jacqueline, chinesische Staatsange-
hörige, in Rolle.

Todesfälle
in Arbon:
5. Näf, Ernst Adolf, geb. 1938, von
Altstätten, in Arbon.
5. Sutter, Adolf, geb. 1919, von Eb-
nat-Kappel, Kappel, in Arbon, Ehe-
mann der Sutter geb. Stumm, Gise-
la Ruth.
7. Stutz, Walter, geb. 1941, von Hitt-
nau, in Arbon, Ehemann der Stutz
geb. Eggmann, Ursula.
10. Campi, Guerino Leo, geb. 1918,
von Boniswil, in Arbon, Ehemann
der Campi geb. Näf, Erika.
14. Schoch, Konrad, geb. 1921, von
Herisau, in Roggwil, mit Aufenthalt
in Arbon.
15. Walther, Arthur, geb. 1913, von
Zauggenried, in Arbon, Witwer der
Walther geb. Straub, Frieda.
19. Anderauer, Anna Margaretha,
geb. 1924, von Hundwil, in Arbon,
Witwe des Anderauer, Hans.
30. Ackermann geb. Reitsam, Jose-

fa, geb. 1928, von Hefenhofen, in
Arbon, Witwe des Ackermann,
Ernst.
31. Schatt geb. Holdener, Margari-
tha, geb. 1931, von Unteriberg, in
Arbon, Witwe des Schatt, Vinzenz
Anton.
in Egnach:
26. Molzbichler, Gertraud, geb.
1927, von Hemmental, in Arbon
(mit Aufenthalt in Egnach).
in Münsterlingen:
22. Straub, Willy, geb. 1922, von Ar-
bon, in Stachen, Ehemann der
Straub geb. Sauter, Margrit.
23. Krause, Josef, geb. 1932, von
Arbon, in Arbon, Ehemann der
Krause geb. Hamacek, Alena.
in St.Gallen:
26. Wusk, Siegfried Wilhelm Mein-
hard, geb. 1939, von Arbon, in Ar-
bon, Ehemann der Wusk geb. Giger,
Rosmarie Eugenie.
in Wittenbach:
21. Russo geb. Savoia, Carmela,
geb. 1931, italienische Staatsange-
hörige, in Arbon, Witwe des Russo,
Giuseppe.

Es ist möglich, dass diese Zivil-
standsnachrichten nicht vollstän-
dig sind, da die betroffenen Perso-
nen aus datenschutzrechtlichen
Gründen auf eine Veröffentlichung
verzichten können.



Apotheke Kreyenbühl
Tonkabohnen, Zigerklee, Piment, Ma-
genbrotgewürz, Urschweizer Kräuter-
schnapsmischung, Rosenpfeffer, Kube-
benpfeffer, Luzerner Lebkuchengewürz
etc. Neu sind über 70 qualitativ hoch-
stehende Gewürze, Gewürzmischun-
gen und Gewürzsalzmischungen in
hübschen, preiswerten, kleinen Streu-
dosen oder Gläsern in der Apotheke
Kreyenbühl erhältlich. Sie sind auch
als kleines Geschenk oder Mitbringsel
sehr geeignet. Das gesamte Sorti-
ment, die Zusammensetzungen und
Verwendungen sind beschrieben unter
www.apothekearbon.chImpuls Coiffure

Der Tag, an dem du einen Ent-
schluss fasst, ist dein Glückstag.

Weisheit aus Japan

Das Studio Beauty nails by Jacque-
line in Arbon, heisst Sie herzlich
willkommen zum Sunvitale Air-
brush-Tanning – die Nr. 1 aus den

Neu bei Päddy Sport –
Faszination Langlauf
Auf perfekt gespurten Loipen durch
die tief verschneiten Winterland-
schaften gleiten. Das nahe gele -
gene Appenzellerland bietet eine
herrliche Kulisse. Päddy Sport und
Langlaufexperte Oskar Zwerger ha-
ben ab Herbst 2012 die passende
Ausrüstung dazu. Marken wie Fi-
scher und Rossignol sind die per-
fekten Partner. Es gibt kaum eine
Wintersportart, bei der derart viele
Muskelgruppen aktiviert werden.
Ob beim Skating oder Langlauf im
klassischen Stil. Päddy Sport sorgt
mit der sportlichen, modischen Be-
kleidung für das perfekte Körper-
klima. Sportliches Heja – Päddy
Sport und Team.

Whisky und Grappa im Getränke-
Markt der Mosterei Möhl
Die Mosterei Möhl an der St.Galler-
strasse 213 in Arbon führt seit eini-
ger Zeit in ihrem Getränke-Markt
über 100 Whisky-Sorten. Vor allem
auserlesene Single Malt aus Schott-
land sind zu empfehlen. Einige Pro-
dukte stehen immer zur Degusta-
tion bereit. Unser Laden-Personal
steht für eine Beratung gerne zur
Verfügung.

Drei Geschäftsfrauen aus der Altstadt organisieren das vierte «Kapellgass-Fäscht»

Viel Herzblut für das Städtli 

Sie ziehen nicht nur am gleichen Strick, sondern für das «Kapellgass-Fäscht» von morgen
Samstag, 6. Oktober, auch in die gleiche Richtung: (von links) Michela Abbondandolo,
Elisabeth Dörflinger, Marie-Louise Klöckler.

Die gemeinsame Entwicklung des
«Lebensraums Altstadt» ist ihnen
ein wichtiges Anliegen. Deshalb or-
ganisieren die drei Städtli-Ge-
schäftsfrauen Elisabeth Dörflinger,
Marie-Louise Klöckler und Michela
Abbondandolo morgen Samstag, 6.
Oktober, von 10 bis 22 Uhr bereits
das vierte «Kapellgass-Fäscht». 

Sie investieren viel Herzblut, das
Echo gibt ihnen recht! Sie wün-
schen sich Kreativität, die Ausstel-
ler werden es ihnen mit attraktiven
Ständen beweisen. Und sie verzau-
bern morgen Samstag, 6. Oktober,
die Kapellgasse von 10 bis 22 Uhr
in eine gesellige Festmeile… die Be -
sucher können sich auf das vierte

«Kapellgass-Fäscht» freuen. Miche-
la Abbondandolo von Michelas Ilge,
Marie-Louise Klöckler von der Bou-
tique Bionda und Elisabeth Dörflin-
ger vom Bequem-Schuhhaus liefern
den besten Beweis dafür, dass die
Kapellgasse lebt.

«Landfrau» Esthi Derungs zu Gast
Mit einer Erweiterung um drei Stän-
de in Richtung Amtshaus wird
das «Kapellgass-Fäscht» nicht nur
grösser, sondern auch noch attrakti-
ver. Die Schnäppchenjagd führt an
14 Ständen vorbei und lässt bezüg-
lich Angebot keine Wünsche offen.
Da werden Eier, hausgemachte Teig-
waren, Käse, Honig, Seifen, Stein-
kissen, Holzwerke, Blumen oder De-

KAPELLGASS - FÄSCHT

korationsartikel von der Arboner
Innendekorateurin Brigitte Mangler
angeboten, und Bauern verwöhnen
die Gäste mit Konfitüre und Apfel-
ringli. Bei Zato kann man sich in
den Räumlichkeiten an der Kapell-
gasse 2 gar in die Geheimnisse des
Tätowierens einweihen lassen. Der
blinde Korbflechter Peter Schär vom
Klösterli in Winden präsentiert seine
Korbwaren und Flechtereien ebenso
wie die von den Landfrauen be-
kannte Bergbäuerin Esthi Derungs
aus dem bündnerischen Safiental
ihre hausgemachten Milchprodukte.
Wieder um ist der Berner Verein
Arbon zu Gast und macht die Be -
sucher mit Rösti und den wunder-
schönen Zwiebelzöpfen «gluschtig».
Für eine besonders süsse Duftnote
sorgt die Bäckerei Kunz, und Miche-
la Abbondandolo verwöhnt die Gäs-
te mit einem herrlichen Tomaten -
risotto.

Modeschauen um 11, 14, 17 Uhr
Elisabeth Dörflinger und Marie-
Louise Klöckler öffnen nicht nur die
Türen zu ihren Geschäften, sondern
laden um 11, 14 und 17 Uhr zu drei
Modeschauen mit wiederum sym-
pathischen Models – «wie du und
ich» – ein. Für leckere Grillwürste
sind schliesslich Daniel und Daniela
Meierhofer von der «Städtlimetzg»
zuständig. Sollte das Wetter nicht
mitspielen, so ist dies absolut kein
Grund, dem «Kapellgass-Fäscht»
fernzubleiben. Wärmepilze sorgen
im rund 100 Plätze fassenden Fest-
zelt für ein wohlig-warmes Ambien-
te, wer sich bei einem Tänzchen
erwärmen möchte, darf sich auf
den musikalischen Alleinunterhalter
Mario freuen.

red.

Mayr Optik
Formen und Farben sind derzeit bei
Mayr Optik im Posthof zu sehen.
Die Arbonerin Mägi Schwalm vom
Atelier MEA-Keramik stellt beim Op-
tiker am Fischmarktplatz formschö-
ne Kunstgegenstände aus. Sie bil-
den eine dekorative Ergänzung zu
den farbigen Fassungen von Marc
by Marc Jacobs, die Peter Mayr neu
im Sortiment führt. 

Seit dem 1. März 2012 haben wir
in Arbon an der Hauptstrasse 25
unseren Platz und bieten folgende
Dienstleistungen in unserem Foto-
geschäft an: Pass-, Bewerbungs-,
Portrait-, Beautyfotos, Familien-,
Paar-, Hochzeits-, Verlobungsfotos,
Aktfotos, Tierfotos, Portraitshooting
usw. Wir verfügen über ein Digitalla-
bor, um digitale und analoge Bilder

zu verarbeiten, die Sie innerhalb
weniger Stunden abholen können.
Bei uns können Sie aus kleinen Bil-
dern grosse Bilder machen und zwar
mit unserem Grossformatdrucker.
Falls Sie mal eine Geschenkidee
brauchen, sind Sie bei uns genau
richtig. Kommen Sie unverbindlich
vorbei und lassen Sie sich beraten.
Ihr Foto Alternativ Team

USA. Der perfekte Weg zur gesun-
den und natürlichen Bräune ohne
UV Strahlen. Bereits bekannt durch
Presse und Fernsehen, entschlies-
sen sich auch in Europa immer
mehr  Frauen und Männer für die
wohl schönste Bräune aus Los An-
geles. Sunvitale Airbrush–Tanning
ist ohne Hautrisiko und frei von ne-
gativen Schlagzeilen. In nur 30 Mi-
nuten für jeden Anlass; ob Hoch-
zeit, Sylvesterparty, Urlaub oder
Business-Event. – Auf Ihren Besuch
freuen sich Jacqueline und Ros -
marie Zimmermann

by Jacqueline
Visagistik und Kosmetik

Hauptstr. 4 • 9320 Arbon • Fon 071 440 14 16

C o i f f u r e

AKTION
Diverse

Redken-Produkte

Brigitta Egli
Hauptstrasse 1, 9320 Arbon
Telefon 071 446 41 41

Apotheke 
Dr. B. und L. Kreyenbühl

Hauptstrasse 11
9320 Arbon

Telefon 071 446 78 78
www.apothekearbon.chwww.moehl.ch

Posthof, CH-9320 Arbon
Tel. 071 446 27 28

www.optikermayr.ch

Seit über 35 Jahren
in der Altstadt

Arbon

Quartierverein
Altstadt Arbon

Postfach 244, 9320 Arbon
www.qv-altstadt-arbon.ch
info@qv-altstadt-arbon.ch

Der Quartierverein Altstadt möchte
das gesellschaftliche Leben in der
Altstadt fördern und unterstützt
darum die Idee des Kapellgass-
festes. Wollen Sie mehr Informa -
tionen über den Quartierverein, be-
suchen Sie uns unter www.qv-alt-
stadt-arbon.ch oder melden Sie sich
gleich als Mitglied an.

Der Winter ist bei
uns eingetroffen…

Päddy’s Sport AG
Salwiesenstrasse 10

9320 Arbon,
Tel. 071 440 41 42

www.paddysport.ch

scann me
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Ilona Stolz: «Nachfrage steigt»

MOTG-Geschäftsstellenleiterin Ilo-
na Stolz: «Vor allem im Mittel-
thurgau steigt die Nachfrage nach
unsern Tagesfamilien an. Die Ta-
geseltern, die Eltern – aber auch
die Gemeinden – schätzen die
professionelle Abwicklung der
rechtlichen und finanziellen Be-
lange. Auch im ländlichen Thur-
gau braucht es familienexterne
Kinderbetreuung gerade für klei-
ne Gemeinden ist Tagesfamilien
MOTG ein kostengünstiger Part-
ner um sich als familienfreundli-
che Gemeinde zu positionieren.
Wir sind immer auf der Suche
nach neuen Tageseltern, um die
vielfältigen Betreuungssituatio-
nen und -orte abzudecken.» 

Viertägiger Weiterbildungskurs erstmals im Thurgau

Die Tageseltern sind auf Kurs

«Mobile Mamas» sind Tagesmütter, die regelmässig und entgeltlich frem-
de Kinder und Jugendliche für einen Teil des Tages individuell in deren
Zuhause betreuen.

Tageskindern und mit Grundlagen
der Kommunikation auseinander
gesetzt. Zum Schluss erhielten die
Teilnehmerinnen das Zertifikat «Ta-
gesmutter» ausgehändigt.

Anpassung an Dachverband
Mit der obligatorischen Grundaus-
bildung für Tageseltern, die neu vier
Tage dauert, passt Tagesfamilien
Mittel- und Oberthurgau sein Ausbil-
dungskonzept an die Vorgaben des
schweizerischen Dachverbandes an.
Tagesmütter sollen damit gut auf
die anspruchsvollen Aufgaben vor-
bereitet werden. Mit der vertieften
Ausbildung erhofft sich der Dachver-
band auch eine Aufwertung der Ar-
beit der Tagesmütter.

Wertvoller Austausch
Vermittlerin Ilona Stolz betont, wie
wichtig für die Tageseltern auch der
unkomplizierte Austausch mit an-
dern Tageseltern ist. Zusammen mit
den monatlich stattfindenden «Gip-
feltreffen», an denen Tagesmütter
mit der Vermittlerin zu einem ak-
tuellen Erziehungsthema ins Ge-
spräch kommen, ist auch der Grund-
kurs eine Möglichkeit, mit andern
Tageseltern Erfahrungen auszutau-
schen und Tipps weiterzugeben.

Auch die Kursleiterin Verena Merz
betont, wie wichtig der Kontakt mit
andern Tageseltern ist: «Neben der
Wissensvermittlung habe ich auch
den Auftrag, den Austausch zwi-
schen den Kursteilnehmerinnen
und -teilnehmern zu fördern und
sie beim Vernetzen zu unterstützen.
Für Tageseltern bedeutet diese Ver-
netzung Zugehörigkeitsgefühl und
Wertschätzung. Gerade für Tagesel-
tern, die nicht oft an Weiterbildun-
gen teilnehmen, war die entspann-
te, fröhliche Stimmung in der Grup-
pe wichtig um sich mit den teils
emotionalen Themen offen und ehr-
lich  auseinanderzusetzen.»

Leistungsverträge mit Gemeinden
Mit der Fusion zu Tagesfamilien
Mittel- und Oberthurgau muss der
Verein mit den 28 Gemeinden
im Vereinsgebiet eine einheitliche
neue Leistungsvereinbarung ab-
schliessen. Ab nächstem Januar
werden damit die Tagesmütter von
einem höheren Lohn, besseren
Sozialleistungen und einem aus -
gebauten Ausbildungskonzept pro-
fitieren. – Weitere Informationen
auf www.tagesfamilien-motg.ch oder
Telefon 071 622 82 58.

mitg.

Der Verein Tagesfamilien Mittel- und
Oberthurgau vermittelt Tagespflege-
plätze in zahlreichen Vertragsge-
meinden. Derzeit werden rund 80
Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren
in etwa 65 Tagesfamilien betreut.
Diese Tagesfamilien sind erfahren
im Umgang mit Kindern, werden
sorgfältig ausgewählt und von der
Vermittlerin fachlich begleitet.

Wie schlichte ich Streit zwischen ei-
genen und fremden Kindern? Wel-
che Grenzen darf ich einem Tages-
kind setzen? Welche Erwartungen
haben Eltern an die Tagesmütter?
Welche dürfen Tageseltern an Eltern
haben? Solchen Fragen sind 15 Ta-
gesmütter im viertägigen Kurs nach-
gegangen und haben sich mit den
Bedürfnissen der Kinder, mit der All-
tagsorganisation von Familien mit

Internationale Stillwoche
Die internationale Stillwoche
2012 steht unter dem Motto
«Stillen – das Beste auch für die 
Zukunft». Muttermilch leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zur Ge-
sundheit von Kindern und Ju-
gendlichen. Sie stärkt das kind -
liche Immunsystem und schützt
vor Übergewicht. Auch für die
Umwelt ist Stillen vorteilhaft.
Trotzdem wird nur maximal jeder
zweite Säugling in der Schweiz
sechs Monate lang voll gestillt.   
Muttermilch ist die ideale Nah-
rung für Säuglinge in den ersten
Monaten und nicht kopierbar.
Während sechs Monaten deckt
sie den gesamten Bedarf an
Nährstoffen und Flüssigkeiten
des Kindes. Noch heute ist ihre
Zusammensetzung nicht voll-
ständig erforscht.  
Viele positive gesundheitliche
Auswirkungen des Stillens sind
inzwischen aber gut dokumen-
tiert: 
– Voll gestillte Kinder haben ein

um über 70 Prozent reduziertes
Risiko für Infekte der unteren
Atemwege. 

– Weitere Krankheiten, welche
bei gestillten Kindern weniger
häufig auftreten, sind Mittel -
ohrenentzündungen und Ma-
gen-Darm-Infektionen. Gestillte
Kinder müssen im ersten Le-
bensjahr statistisch nur halb so
häufig ins Spital wie nicht ge-
stillte Kinder.  

– Stillen spielt auch eine Rolle
bei der Vermeidung von Über -
gewicht im Kindes- und Ju-
gendalter. Verbunden mit dem
Übergewicht ist die spätere
Entwicklung von typischen Zivi-
lisationskrankheiten wie Dia-
betes, Herz- und Kreis- sowie
Krebserkrankungen etc. Stillen
kann somit dazu beitragen, die
Gesundheitskosten zu senken. 

– Auch die Umwelt wird durch
das Stillen entlastet: Mutter-
milch muss nicht eigens herge-
stellt, getrocknet, verpackt und
transportiert werden. 

Die Stilltreffen in Arbon finden je-
weils mittwochs im Gebäude der
Berglikapelle statt. Stillberaterin
Nadia Ruprecht, 071 351 30 54,
gibt bei Stillfragen gerne Aus-
kunft. Weitere Stillberaterinnen
der «La Leche League» unter
www.stillberatung.ch.

mitg.
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Fortimo Invest AG will in Horn 21 500 m2 Bauland kaufen

Wohnen und Gewerbe

Die Fortimo Invest AG unterzeichne-
te in diesen Tagen einen Kauf-
rechtsvertrag zum Erwerb einer
Grundstücksfläche von rund 21 500
Quadratmeter Bauland im west-
lichen Bereich von Horn, welche als
Teil einer Gesamtentwicklung für
den Bau von Wohn- und Gewerbe-
bauten vorgesehen ist. 

Der Fortimo Invest AG wird vom
heutigen Eigentümer Jürg Zuberbüh-
ler das Recht eingeräumt, eine Teil-
fläche von rund 21 500 Quadratme-
ter zu erwerben, sobald ein rechts-
kräftiger Gestaltungsplan über das
Gebiet Reutiwiesen im Westen von
Horn besteht. Zu diesem Zweck lan-
ciert die Fortimo unter Begleitung
der Gemeindebehörden einen Stu-
dienauftrag, bei dem voraussicht-
lich vier renommierte Architekturbü-
ros aus dem Raum Ostschweiz ein-
geladen werden, ein Projekt zur
Überbauung der Grundstücke einzu-
reichen. Das Siegerprojekt soll als
Basis für eine sinnvolle Bebauung
des attraktiven Baufeldes dienen.  

Übergang zu Horn West
Die Lage des Planungsareals grenzt
direkt an den bestehenden Sied-
lungsrand von Horn und bildet so-
mit einen Übergang zum Entwick-
lungsareal Horn West mit den Ge-
bieten der ehemaligen Firmen Ra-

duner und Sais. Ein gültiger Richt-
plan aus dem Jahre 2010 regelt die
Nutzung, Erschliessung und Etap-
pierung dieses Quartiers. In der
besagten Teilfläche Reutiwiesen
wird eine gemischte Nutzung von
Wohnen und Gewerbe vorgesehen.
Aufgrund der attraktiven Lage und
guten Besonnung sowie der gros-
sen Nachfrage nach Wohneigentum
wird voraussichtlich ein substan-
zieller Teil mit entsprechenden
Wohnungen geplant. Die Fortimo
rechnet mit Wettbewerbsresultaten
im Frühjar 2013, sodass bei verzö-
gerungsfreien planungsrechtlichen
Abläufen mit einem Baubeginn An-
fang 2014 gerechnet werden kann.

Schwerpunkte in der Ostschweiz
Die Fortimo Group AG sieht sich als
systematische und integrale Ent-
wicklerin von Wohnimmobilien. In
der gesamten Deutschschweiz – mit
Schwerpunkten in den Kantonen
St.Gallen, Thurgau, Appenzell AR,
Aargau, Zürich, Luzern und Bern –
identifiziert sie attraktive Entwick-
lungsstandorte. Dabei tritt die Forti-
mo konsequent als Investorin auf
und erwirbt die Baulandparzellen
oder Abbruchliegenschaften auf ei-
gene Rechnung, um diese mit dem
geeigneten Wohnungsangebot in -
nert nützlicher Frist kompetent und
erfolgreich zu entwickeln.  pd.

Erneuerung der Spielgeräte
auf dem Spielplatz Rohr
Die Spielgeräte auf dem Stein -
acher Kinderspielplatz Rohr am
Strandweg müssen altersbedingt
teilweise ersetzt werden. Einzel-
ne Geräte weisen Schäden auf,
welche bei spielenden Kindern
zu Verletzungen führen könnten.
Mit dem Budget 2012 hat die
Bürgerschaft für dieses Projekt
als neue Ausgabe einen Kredit
von 30 000 Franken bewilligt.
Das Projekt beinhaltet eine neue
Spielanlage mit Rutschbahn so-
wie eine Vogelnestschaukel.

GRS

Pflegequalität auf hohem Niveau
Fachexpertinnen des Gesund-
heitsamtes Thurgau unterzogen
das Evangelische Alters- und
Pflegeheim Arbon kürzlich einem
alle vier Jahr stattfindenden Au-
dit. Dabei wurden insbesondere
die Bereiche Organisation, Füh-
rung, Pflege, Küche und Haus-
dienst auf ihre Qualität hin über-
prüft. Der Bericht liegt jetzt vor.
Er gibt zu insgesamt 31 Teilgebie-
ten eine Beurteilung ab. Und das
Ergebnis ist sehr erfreulich. Fest-
gestellt wurde unter anderem,
dass «im Heim eine angenehme,
entspannte und familiäre Atmo-
sphäre» herrsche. Eine umfas-
sende Befragung bei Angehöri-
gen der Bewohnerinnen und Be-
wohner hatte ergeben, dass der
Umgang mit den Bewohnerinnen
und Bewohnern des evangeli-
schen Alters- und Pflegeheimes
«von Respekt, Aufmerksamkeit
und Zuwendung geprägt» sei.
Festgehalten wurde auch, dass
es im Pflegebereich seit dem
letzten Audit eine «sicht bare
Qualitätssteigerung bzw. Profes-
sionalisierung» gegeben habe.
Ein Lob ging an alle Heimberei-
che, insbesondere auch an die
AktivierungstherapeutInnen hin-
sichtlich ihres umfassenden und
abwechslungsreichen Angebotes. 
Die Resultate der Überprüfung
seien Ergebnis der ausgezeich -
neten Arbeit des gemäss Ge-
sundheitsamt «hoch motivier-
ten» Personals des Evangeli-
schen Alters- und Pflegeheims. 
Das Ergebnis bedeutet laut
Heimleiter Jürgen Steven einen
weiteren Motivationsschub für
alle Mitarbeitenden. mitg.

Sandrine Benz in Las Vegas
«Es war für mich ein Rennen der
Lehre und der Selbsterkenntnis.
Mit Freude durfte ich feststellen,
dass die anderen Athletinnen im
Rennen auch nur mit Wasser
kochten und ich unter normalen
Umständen im vorderen Drittel
der Weltklasse-Athleten meines
Alters mitlaufen kann.» Dies ist
das Fazit der Steinacher Triath letin
Sandrine Benz (Bild), die anläss-
lich der kürzlichen Ironman-WM
70.3 in Las Vegas ein Wechselbad
der Gefühle erlebte. Sie war zu
Beginn des Rennens ganz gut mit
von der Partie, doch machte dann
das eine oder andere Handicap
den brutalen Wettkampf noch
schwerer, was letztlich ziemlich
viel Zeit ge kos tet hat. 

Daher hat Sandrine Benz eine
Top-Platzierung deutlich verpasst,
doch freut sie sich, von 90 Ge -
starteten in ihrer Kategorie in der
goldenen Mitte auf Rang 46 ins
Ziel eingelaufen zu sein. Ange-
merkt sei, dass lediglich 67 von
90 Startenden die Ziellinie über-
querten. – Weitere Infos über
das harte WM-Rennen unter san-
drinebenz.jimdo.com red.

Fortimo Invest AG hat mit dem Eigentümer Jürg Zuberbühler in Horn einen
Kaufrechtsvertrag für rund 21 500 Quadratmeter Bauland unterzeichnet.

Pro Senectute zeigt «SmallWorld»
Die von Pro Senectute Thurgau
ursprünglich im Sommer geplan-
te und aus technischen Gründen
abgebrochene Vorführung des
Films «SmallWorld» wird im
Herbst nachgeholt. Im Rahmen
der Veranstaltung «Forum 60
plusminus» wird der Film am 4.
November im Seeparksaal vorge-
führt. Die Veranstaltung mit dem
Titel «Stellvertreter? Beistand?
Vormund?» beginnt um 14.30
Uhr. Der Film «SmallWorld» wird
im Anschluss an ein Referat zum
neuen Erwachsenenschutzgesetz
mit anschliessender Diskussion
ab ca. 17 Uhr gezeigt. mitg.
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Auszeichnung für die Fischerhäuser in Romanshorn

Anerkennung für «Kuso»

Die Jury des «Prix lignum 2012»
verleiht den restaurierten Wohn-
häusern aus dem 17. Jahrhundert
in Romanshorn eine Anerkennung.
Als Architekt war der Arboner Kurt
Son deregger «Kuso» massgeblich
für die Realisierung verantwortlich.

Der «Prix lignum 2012» zeichnet ge-
samtschweizerisch die 50 besten
Bauten und Produkte aus Holz der
letzten drei Jahre aus. Diesmal be-
warben sich 342 Projekte, vornehm-
lich Neubauten, Um- und Einbauten
sowie vereinzelte Möbel, um die be-
gehrten Auszeichnungen, die von ei-
ner Fachjury vergeben wurden. 

Nutzung als Ferienwohnungen
Die von der Denkmal Stiftung Thur-
gau in enger Zusammenarbeit mit
dem Amt für Denkmalpflege des
Kantons Thurgau umsichtig restau-
rierten Fischerhäuser des 17. Jahr-
hunderts in Romanshorn stellen
dieses Jahr das einzige prämierte
Projekt aus dem Kanton Thurgau
dar. Die Jury war vom einzigartig
sorg samen Umgang mit dem Denk-
mal beeindruckt. Auszug aus dem
Bericht: «Manchmal ist es nicht die
wich tigs te Erfindung einer bau -
künst le rischen Arbeit, eine adäqua-
te Form für eine vorbestimmte Nut-
zung zu finden, sondern anders he-

Die Preisverleihung: (von links) Kurt Sonderegger, Architekt; Beatrice
Sendner und Bettina Hedinger, Amt für Denkmalpflege; Rico Kaufmann,
Denkmal Stiftung Thurgau und Roggwiler Unternehmer.

rum ein passendes Programm für
ein gegebenes Objekt zu entwi-
ckeln.» Ferner wird als günstig an-
erkannt, dass die ausschliesslich in
den Som mer  mona ten vorgesehene
Nutzung als Ferienwohnung einen
weitgehenden Verzicht auf aufwän-
dige Dämmmassnahmen ermög-
lichte. Auch die Sachkenntnisse
und das handwerkliche Geschick,
mit welchen das Bestehende mit
neuem Holz und eingebautem Alt-
holz sinnvoll ergänzt wurde, sowie
die sorgfältig in Stand gestellten
historischen Fenster werden her-
vorgehoben.

Sujet auf Schoggitaler
Zweifellos stellt die Anerkennung
des «Prix lignum 2012» für die
Denkmal Stiftung Thurgau und für
das Amt für Denkmalpflege des
Kantons Thurgau eine bemerkens-
werte Auszeichnung für den Einsatz
zugunsten unserer Baukultur dar.
Dabei soll aber auch der Heimat-
schutz nicht vergessen werden, der
nicht nur massgeblich zum Schutz
der Romanshorner Fischerhäuser
bei  getragen hat, sondern auch dem
Denkmal dieses Jahr ein Werbege-
schenk gewährte, in dem er eine
his torische Stube aus den Fischer-
häusern als Motiv für den aktuellen
Schoggitaler auswählte. ID.

«Im Stoffel»
Hinter unserer Alterssiedlung
gibt es eine schöne Wiese und
mitten drin einen geschützten
Mammut-Baum, den ich jeden
Morgen begrüsse, wenn ich nach
dem Wetter sehe. Diese Wiese
wird von einem Bauern genutzt,
dessen Namen ich nicht kenne.
Jeden Herbst weiden auf dieser
Wiese einige Rinder; diesen
Herbst sogar mit kleinen Glo -
cken. Diese Tiere bringen viel
Freude in meinen Alltag.
Auch am letzten Samstag, 29.
September, galt mein erstes Ziel
um sieben Uhr dem Stubenfens -
ter und mein Blick schweifte auf
die Wiese, wo ich etwas Grosses
am Boden liegen sah. Beim zwei-
ten Blick erkannte ich eines der
Tiere, das am Boden lag, wäh-
rend die anderen friedlich am
Grasen waren. Nach einer Stunde
lag das Tier unverändert am Bo-
den, wo es von den anderen Tie-
ren immer wieder geschubst wur-
de. Diesem Tier musste doch ge-
holfen werden! Was tun? Ich rief
unter Tel. 117 die Polizei an, wo
mir eine Dame versprach, Hilfe zu
organisieren. In meiner Ungeduld
ging ich immer wieder ans Fens -
ter, weil ich wissen wollte, ob das
Tier schlief oder vielleicht gar ver-
wundet war. Mit dem Feldstecher
erkannte ich die offenen Augen
des Rindes; Kühe haben so schö-
ne Augen! Wenn nur diese Polizei
bald käme… Nach einem erneu-
ten Anruf bei der Arboner Kan-
tonspolizei wurde mir versichert,
dass sie den Bauern ermittelt
und diesen um Hilfe gebeten hät-
te. Wirklich trafen nach einiger
Zeit zwei Polizisten ein und küm-
merten sich zusammen mit dem
Bauern um das Tier. Traurig daran
war, dass die anderen Tiere laut
muhend zusahen. Wohl stellten
die Männer fest, dass das Tier
entweder todkrank oder gar tot
war. Ein Tier lag nahe dabei, wie
wenn es Wache halten wollte. Der
Bauer hievte das Tier mit einem
Traktor sanft auf einen Anhänger,
legte seine Beine zurecht und
deckte dieses mit einer Blache
zu. Diese liebevolle Geste des
Bauern hat mich sehr berührt. –
Wie die Geschichte ausgegangen
ist, weiss ich zwar nicht… und
auch den Namen des Bauern ken-
ne ich nach wie vor nicht!

Trudi Bürgi, Arbon

AFG verkauft Warendorf Küchen

Die AFG Arbonia-Forster-Holding
AG verkauft das Küchengeschäft
der Warendorfer Küchen GmbH
im deutschen Warendorf per
Ablauf des 31. Dezember 2012
an die CoBe Capital des US-ame-
rikanischen Unternehmers Neal
Cohen. Die AFG fokussiert sich
mit diesem weiteren Schritt der
Portfoliobereinigung auf die bei-
den Erfolgsmarken Forster Stahl-
küchen und Piatti.

Aus dem Verkauf der Warendorfer
Küchen GmbH und der dazu ge-
hörenden Immobilie entsteht für
die AFG ein Buchverlust in der
Grössenordnung von 12 Mio Euro.
Die Erfolgsrechnung wird ab 2013
um Negativbeiträge entlas tet
werden. Über den Verkaufspreis
wurde zwischen den Parteien
Stillschweigen vereinbart. Die
AFG erwartet als Folge dieser
Transaktion für das Jahr 2012 ein
negatives Jahresergebnis nach
Steuern.

Der Verkauf der Warendorfer
Küchen GmbH und der dazu
gehörenden Immobilie ist ein
weiterer Schritt in der konse-
quenten Umsetzung der strate-
gischen Ausrichtung der AFG
auf profitable Geschäfteinheiten
der Bauaus rüs tung. Gleichzeitig
werden die Marken Forster
Stahlküchen mit ihrem Potenzi-
al für internationales Wachstum
und Piatti als Marktführerin in
der Schweiz gestärkt. In der
Schweiz bleiben die Warendor-
fer Küchen Teil der Drei-Marken-
Strategie von AFG Küchen und
decken das Premium-Segment
ab. Der Vertrieb in der Schweiz
wird durch die AFG Küchen AG
beibehalten.

Die Warendorfer Küchen GmbH
produziert mit rund 170 Mitar-
beitenden Küchen im Premium-
Segment. Die AFG hat die Wa-
rendorfer Küchen GmbH 2005
von der deutschen Miele & Cie.
KG übernommen. Der neue In-
haber CoBe Capital bietet der
Warendorfer Küchen GmbH im
Rahmen einer Vorwärtsstrategie
eine langfristige strategische
Perspektive.

pd.

T IPPS  &  TRENDS

Lübra Horn präsentiert an der Olma ein neues Produkt

Keiner trocknet schneller

Änderungen in den Bädern
Die Anstellung für den/die Hilfs-
bademeister/in im Schwimmbad
Arbon wird ab dem Jahr 2013 von
drei auf neu fünf Monate ausge-
dehnt. Die Anstellung erfolgt im
Monatslohn (bisher drei Monate
im Stundenlohn). Damit kann
auch in der Vor- und Nachsaison
ein reibungsloser Ablauf sicher-
gestellt werden. 
Die Anstellung für die Bademeis -
terin im Strandbad Arbon wird ab
dem Jahr 2013 von drei auf vier
Monate ausgedehnt. Bis anhin
hat sich der Campingwart in der
Vor- und Nachsaison auch um das
Strandbad gekümmert, was sich
als nicht optimal erwiesen hat. 
Die Kosten steigen aber lediglich
in geringem Ausmass, da bis an-
hin zum Teil Aushilfen im Stunden-
lohn angestellt wurden, um Eng-
pässe zu überbrücken. MSA

SecoTec 1300 – der schnelle, energiesparende und leise neue Wäsche -
trockner der Horner Lübra Apparatebau AG.

Schnell, energiesparend und sehr
leise! Das ist der neue Wäsche -
trockner SecoTec 1300 der Horner
Lübra Apparatebau AG. Dieses wird
vom 11. bis 21. Oktober auch an
der Olma präsentiert.

Das neueste Produkt aus Horn, der
SecoTec 1300, ist der aktuell
schnellste Einfamilienhaus-Wäsche-
trockner der Schweiz. 7,5 Kilo-
gramm feuchte Wäsche sind zum
Beispiel in etwas mehr als drei
Stunden trocken – Schweizer Re-
kord! Ein vollautomatischer Betrieb,
Energieklasse A1 und selbstver-
ständlich «made in Horn» – das
sind weitere Fakten des neuen Ge-
rätes.  Auf der unabhängigen Inter-
netplattform www.topten.ch ist ei-
ne komplette Übersicht der besten
Wäschetrockner ersichtlich.

Lübra Entfeuchter ist Testsieger
Die Firma Lübra wurde 1983 in
St.Gallen gegründet. Anfangs war
das Unternehmen vorwiegend in
der Bauaustrocknung und im
Handel von Luftentfeuchtern tätig.
Schon nach kurzer Zeit wandelte es
sich vom reinen Dienstleistungs-
zum modernen Produktionsbetrieb
mit 800 Quadratmeter Produktions-
und Lagerfläche. Lübra entwickelt,
produziert, installiert und repariert
alles «in house» durch Fachperso-
nal oder zahlreiche Regionalhänd-

ler. Lübra ist Spezialist für die Aus-
stattung von kompletten Trocken-
räumen, löst Feuchtigkeisprobleme
oder schafft perfektes Raumklima –
individuell und zuverlässig. Der
Luftentfeuchter LDH 626L ist der
effizienteste Klein-Entfeuchter –
bes te Entfeuchtungseffizienz und
lei ses  ter Betrieb! In der ganzen
Schweiz sind nur zwei Entfeuchter
mit dem Energielabel A ausgezeich-
net worden. Deshalb ist man bei
Lübra besonders stolz auf das her-
vorragende Testresultat.

Lübra an der Olma
Das neue Produkt feiert an der Ol-
ma seine Schweizer Premiere oder
kann auch direkt am Produktions-
ort in Horn besichtigt werden.
Erstmals präsentiert Lübra vom 11.
bis 21. Oktober seine Produkte
und Dienstleistungen an der Olma.
Ener giesparende Wäschetrockner,
robuste Wäschelei nensysteme und
effiziente Luftentfeuchter können
am Stand besichtigt werden. Natür-
lich gibt es auch etwas zu gewin-
nen. Das Lübra-Team freut sich auf
zahlreichen Besuch in der Halle 3.0,
Stand 3.0.03. Am Samstag, 13. Ok -
tober, findet von 14 bis 16 Uhr eine
Autogrammstunde mit der Miss
Schweiz 2007, Amanda Ammann,
statt. – Weitere Infos zum Unterneh-
men und den Produkten unter
www.luebra.ch. pd.

Mutation im Vormundschaftsamt
Ab Januar 2013 wird neu bezirks-
weise eine Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde (KESB) gebil-
det, welche durch den Kanton ge-
führt wird. Sämtliche Mitarbeiten-
den des Arboner Vormundschafts-
amtes werden in der neuen KESB
angestellt und treten deshalb aus
der Stadtverwaltung aus. MSA

Steinach dankt für Verständnis
Der Bau und die Installationen
von Fernwärmenetz-Rohrleitungen
in Steinach sind an folgenden Ter-
minen und Standorten geplant.
• Grabarbeiten und Verlegen der

Rohrleitungen im Schulgelände
Steinach ab 8. Oktober, Dauer
ca. sechs bis acht Wochen. Die
Sicherheitsvorkehrungen sind
dem erhöhten Risiko durch
Kinder angepasst.  

• Grabarbeiten und Verlegen der
Rohrleitungen bei der Turnhalle
werden paralell durchgeführt.

• Grabarbeiten und Verlegen der
Rohrleitungen auf der Schul-
strasse bis zur Firma Hart-
chrom sind ab Dezember 2012
oder eventuell Januar 2013 ge-
plant. Über die ganze Bauzeit
wird eine Ampel installiert.
Über den genauen Baubeginn
wird noch informiert.

Die Gemeinde Steinach und die
Firma EBM Münchenstein danken
der Steinacher Bevölkerung für
Ihr Verständnis bei Verkehrsverzö-
gerungen oder Baulärm. mitg.

Neues Atelier für Kunst-, Mal-
und Gesprächstherapie in Arbon
Seit einem Jahr wohnt Christine Gi-
ger an der Bahnhofstrasse 29 in
Arbon und bietet ihre Dienste als
diplomierte Kunst- und Malthera-
peutin an. Bei Carolina Hehen-
kamp lernte sie – nach der Metho-
de der Körper-Psycho-Synthese –
die Gesprächstherapie.
Was wäre unsere Welt ohne Far-
ben? Christine Gigers Liebe zu den
Farben möchte sie gerne weiter
vermitteln; an Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Farben, Formen
und der gestalterische Ausdruck
können sehr viel auslösen.
Die Körper-Psycho-Synthese ba-
siert auf dem Wissen, dass alles
Eins ist. Körper und Psyche kön-
nen nicht getrennt werden; dies
wussten schon Sokrates und Al-
bert Einstein. Alle Sorgen und
Leiden manifestieren sich irgend-
wo im Körper. Durch Bewusst-
werden, darüber sprechen, dem
Schmerz Raum geben, ihn akzep-
tieren und Nachfühlen kann vie-
les gelindert werden.

Mit viel Sorgfalt, Einfühlungsver-
mögen und Unterstützung  be-
gleitet Christine Giger (Bild) Men-
schen in ihrem Prozess: «Die
Welt ist heute sehr schnell, oft
sind wir überfordert. Schon die
Kinder in der Schule müssen
sehr viel  leisten, und ihre Seele
hält oft nicht mehr mit.»
Die Gesprächstherapeutin ver-
sucht, in ihrem Atelierraum eine
Atmosphäre zu schaffen, wo man
einfach seine Seele baumeln las-
sen darf. Christine Giger: «Jeder
Mensch ist hundertprozentig rich-
tig, so wie er ist. Dies möchte
ich gerne vermitteln und jeden
Menschen darin unterstützen,
dass er dies wieder spüren und
fühlen darf.»
Christine Giger gibt Kurse in
Gruppen und Einzelsitzungen. –
Weitere Informationen unter
www.lichtundenergie.ch oder Tel.
071 877 24 78. mitg.
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Privater Markt
Mägi’s FUNDGRUBE – privater Floh-
markt jeden Freitag von 14 bis 18 Uhr,
jeden ersten und letzten Samstag im
Monat von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Mägi
Federer, Riedern 17, 9325 Roggwil, vis a
vis Padorogg. Tel. 079 288 45 91.

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Clean-Team Kluser, Steinach. ● Pri-
vatwohnungen ● Umzugswohnungen
● Baureinigungen ● Treppenhäuser ●
Firmen ● Praxen ● Reparaturen. Alles
aus einer Hand Natel: 079 218 15 73,
Telefon: 071 446 97 24.

Gesucht, gutes Plätzli mit Auslauf, für
zwei junge Kätzli (3 Monate). Telefon
078 886 88 91.

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Therapeutin sucht Raum zur stunden-
weisen Nutzung für Kleingruppen- und
Körpertherapie. Telefon 071 440 14 32.

Dringend gesucht Mitfahrgelegenheit.
1 bis 2 x wöchentlich ins Mineralheil-
bad St.Margrethen oder Unterrechstein.
I. Frischmuth, Telefon 071 446 67 26.

Ich wünsche der, oder demjenigen viel
Spass mit meinen gestohlenen Fr. 900
am 1.10.12. in der Novaseta!

Treffpunkt
Wötsch dini Sache nümme ha... lüt
am Maa vom LuLa aa...! Annahme:
Montag bis Freitag 13.30 bis 18.30
Uhr. Brocki-Treff Lustige Lade Telefon
076 588 16 63. Berglistr. 1, 9320 Arbon.

Arbon: Freiraum – Event-Location für
Veranstaltungen, Tagungen, Feste, Ge-
burtstage… für ca. 35–50 Personen,
Preis pro Tag Fr. 300.–. Info: Glovital
AG, Arbon. Telefon 071 868 77 66.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Mittags-
Menü Fr. 14.–, Portion für den kleinen
Hunger Fr. 10.–. Auf Ihren Besuch freut
sich Th. Glarner, Telefon 071 446 21 54.

Liegenschaften
Arbon, Landquartstr. 46a. Zu vermie-
ten 41/2-Zi-Wohnung im Parterre. Bal-
kon, üblicher Komfort, ruhig, sonnig,
günstig, zentrumsnah. MZ Fr. 890.– +
Fr. 170.– NK. Bezug nach Vereinbarung.
071 891 48 78 oder 078 611 58 80. 

Arbon, Romanshornerstr. 9. Zu ver-
mieten per sofort Garagenplatz für Fr.
100.– pro Monat. Tel. 078 864 23 13.

Arbon, Weiherweg 1. Zu vermieten per
1. Nov. 2012 ruhige, günstige 31/2-Zim-
mer-Wohnung im Parterre mit 2 Balko-
nen. Mietzins Fr. 1071.– inkl. NK. Tel.
052 233 21 74 oder 052 335 42 71.

Arbon, Hilternstr. 11, zu vermieten ab
1. Feb. 2013, 51/2-Zimmer-Reihenein-
familienhaus, grosszügige Raumeintei-
lung, hochwertiger Innenausbau, gros-
ses Zimmer im UG mit separatem Ein-
gang, nähe Schulen, Einkauf und Auto-
bahnanschluss, Garage und Abstell-
platz vorhanden. MZ CHF 2095.– exkl.
NK (Akonto NK CHF 320.–, Garage CHF
150.–) Hector Bressan AG, Telefon 071
447 88 64 (morgens),

V E R A N S TA LT U N G E N

Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Telefon 0900 575 420 und für
die Region Steinach und Horn
Telefon 0900 14 14 14.

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 8. bis 12. Oktober: 
Pfrn. A. Grewe, 071 446 37 47.
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin A. Grewe.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 6. Oktober
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche in Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.

Sonntag, 7. Oktober
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
14.00 Uhr: Zweiter Tiergottesdienst
zum Welttiertag mit Einzeltierseg-
nung auf dem Bauernhof in Kratzern.
18.00 Uhr: Rosenkranzandacht.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Gast-Pastor.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 6. Oktober
18.30 Uhr: Vortrag «In all 
unseren Drangsalen Trost finden».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Ursula
Hotz, Laienpredigerin aus Sulgen.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst im 
Gartenhof mit Pfr. H.M. Enz. 
Anschliessend Kirchenkaffee.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 6. Oktober
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag, 7. Oktober
10.00 Uhr: Kommunionfeier.
Anschliessend Kirchenkaffee.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Karin Kaspers-Elekes.

Katholische Kirchgemeinde
11.30 Uhr: Eucharistiefeier
mit Pater Theo Bischof.

Kirch- gang

Öffentliche Führung im Museum
Am kommenden Sonntag, 7. Ok-
tober, um 10.30 Uhr bietet die
Museumsgesellschaft eine öf-
fentliche Führung mit Hans Geis-
ser im Historischen Museum
Schloss Arbon an. Europaweiter
Fernhandel der Arboner Pfahl-
bauer? Römische Baumeister am
See? Arbon, regionaler Marktort
und militärischer Stützpunkt im
Mittelalter? Deutsche Manager
vor 300 Jahren? Der Aufstieg zur
Industriemetropole im 19. Jahr-
hundert? Spannungen zwischen
Fabrikanten und Arbeiterschaft?
Ein geführter Rundgang ergänzt
die zahlreichen Originalfunde,
Dokumente und Produkte mit
spannenden und kurzweiligen In-
formationen. Die Führung dauert
eine Stunde. Eintritt vier Fran-
ken, Schüler gratis. MG A

Arbon
Freitag/Samstag, 5./6. September
– Metzgete im «Pöstli» Stachen.
Freitag – Sonntag, 5. – 7. Sept.
– Metzgete im «Bellevue».
Samstag, 6. Oktober
10.00 bis 22. Uhr: «Kapellgass-
Fäscht» mit Zwiebelmarkt, Festwirt-
schaft, Livemusik, Modeschau.
ab 20.00 Uhr: Live-Konzert mit
«Corretto» in der «wunderbar».
ab 21.00 Uhr: Live and unplugged:
Brigitte Neumärker alias 
«Newbridge» im «Cuphub».
– «Über 30 Party» mit DJ Ernesto
im «Trischli» beim Schwimmbad.
Sonntag, 7. Oktober
09.00 bis 17.00 Uhr: «Classic 
Bodensee»-Erlebnistage 
im Saurer Museum.
10.30 Uhr: Öffentliche Führung 
im Historischen Museum im
Schloss mit Hans Geisser.
Donnerstag, 11. Oktober
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

Steinach
Freitag, 5. Oktober
ab 18.00 Uhr: «Kultur i dä Budä»
bei Gebhard Müller AG, Holzbauer,
Obersteinach. Konzerte und Fest-
wirtschaft bei freiem Eintritt.

Region
Freitag – Sonntag, 5. – 7. Sept.
– Oktoberfest in der Wirtschaft
zum Klösterli in Winden.

Mittwoch, 10. Oktober
10.00 bis 17.00 Uhr: Gold- & Silber-
Ankauf, Hotel Mozart, Rorschach.

Vereine
Samstag, 6. Oktober
10.00 bis 16.00 Uhr: Internatio -
naler Zugvogeltag, Beobachtungs-
stand in der Arboner Bucht, Natur-
und Vogelschutzverein «Meise».
17.00 Uhr: Fussball, 2. Liga re -
gional, Gruppe 1: FC Arbon 05 –
FC Steinach, Stacherholz.
17.00 Uhr: Handball, Frauen, 
1. Liga, HC Arbon – Handball 
Wohlen, Sporthalle Stacherholz.
Mittwoch, 10. Oktober
– Seniorenwanderung, Pfäffikersee
Kürbisfest, Naturfreunde.
Donnerstag, 11. Oktober
19.00 Uhr: Kegeln im Restaurant
Weisses Schäfli, Naturfreunde.

«Newbridge» im «Cuphub»
Sie kommt aus dem Herzen der
Schweiz, tönt aber wie aus dem Her-
zen Afrikas. Dies zum Teil wegen
ihres Produzenten, Schlagzeugers,
Sängers und Gitarristen Kissangwa
Mbouta, der aus dem Kongo
stammt. Zum anderen Teil ist das Al-
bum von Brigitte Neumärker alias
«Newbridge» aus Olten stark von
Südafrika inspiriert, wo die «Spiegel-
bilder der Liebe» mit afrika nischen
Musikern verschiedenster Herkunft
aufgenommen wurde. Die Reise zum
südlichen Himmel und dessen frem-
den Sternbildern ist in den Stilen
Jazz, Afro, Soul und Folk gehalten
und wird in gemächlichem Tempo
und mit herzlich afrikanischer Ehr-
lichkeit und Offenheit abgehandelt.
Verbindendes Element der entspre-
chend abwechslungsreichen und di-
versifizierten Songs ist die tragende
Stimme Brigitte Neumärkers, die
morgen Samstag, 6. Oktober, ab 21
Uhr im «Cuphub» konzertiert. – Info:
www.newbridge-music.ch

Englisch-Konversation in Arbon
Pro Senectute bietet in Arbon einen
Englischkurs für interessierte Men-
schen ab 55 Jahren an. Es werden
Personen angesprochen, welche die
englische Sprache fliessend beherr-
schen. Die Kursunterlagen sind
nicht im Kurspreis inbegriffen. Der
Kurs findet jeweils am Donnerstag
von 10 bis 12 Uhr bei Pro Senectute
Arbon, Kapellgasse 8, statt. Der
Einstieg in die Klasse ist jederzeit
möglich, Schnuppern erwünscht. Ei-
ne Anmeldung ist zwingend nötig. –
Auskunft und Anmeldung: Pro Se-
nectute Thurgau, 071 626 10 83.

mitg.

Es tönt wieder «wunderbar»
Die musikalische Saison in der Ar-
boner «wunderbar» wird morgen
Samstag, 6. Oktober, ab 20 Uhr mit
einfühlsamen Melodien von «Cor-
retto» eröffnet. Bereits zum zweiten
Mal findet das Trio den Weg in die
«wunderbar». Es bietet einen Hör-
genuss zum Verweilen, eine Fülle
so zart und einfühlsam – einfach
wunderbar!
Das Repertoire von «Corretto» mit
Ernst Waespe (Akkordeon), Nina
Rechsteiner (Violine) und Pino Buo-
ro (Gesang, Bass) besteht mehr-
heitlich aus gefühlvollen Balladen.
Der stilistische Hintergrund der drei
Musiker vereint Jazz, Soul, R&B und
Klassik. Durch die exotische Instru-
mentierung und die eigenwilligen
Arrangements erhalten die Stücke
neue Noten und werden oft auf ei-
gene Weise beseelt. – Der Eintritt
ist frei, Hutkollekte! mitg.

Stadtmusik lädt zur Unterhaltung
Um am Wochenende vom 27./28.
Oktober musikalisch fit zu sein, be-
reitet sich die Stadtmusik Arbon un-
ter der Leitung von Thomas Gmün-
der derzeit intensiv auf die beiden
Unterhaltungskonzerte im katholi-
schen Pfarreisaal vor. Nach vier mu-
sikalischen Vorträgen der Jugend-
musik Arbon bietet die Stadtmusik
einen «musikalischen Zauber» mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. red.

Auflage Baugesuche

Bauherrschaft: Evangelische
Kirchgemeinde Arbon, Römer-
strasse 5, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Umbau
Kirchgemeindehaus

Bauparzelle: 2807, Römer-
strasse 9a, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Politische Gemeinde
Arbon, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Informationsstelle
Industriezone

Bauparzelle: 2780, Blumenau-
strasse, 9320 Arbon

Bauherrschaft: concretbau.ch
gmbh, Herr Jürg Hermann,
Landquartstrasse 72, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Abbruch Wohnhaus,
Bau von fünf Einfamilienhäusern
(1. Projektänderung)

Bauparzelle: 5248, Amriswiler-
strasse 42, Rossweidstrasse 24, 26,
28, 30, 32, 9320 Frasnacht

Bauherrschaft: Strim Willi, Amris-
wilerstrasse 38, 9320 Frasnacht

Bauvorhaben: Photovoltaikanlage

Bauparzelle: 5534, Amriswiler-
strasse 38, 9320 Frasnacht

Bauherrschaft: Arbon Energie AG,
Salwiesenstrasse 1, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Photovoltaikanlage,
Fassadenanpassung

Bauparzelle: 3464, Landquart-
strasse 99, 9320 Arbon

Auflagefrist: 5. Okt. 2012 bis 
24. Okt. 2012

Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und
begründet an die Politische Gemeinde
Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

› Alle Wohnungen sind mit  
 einem Lift zugänglich 
› Einkaufen im selben Gebäude 
› Wohnungen mit teilweise  
 Seesicht
Wohnungen ab CHF 1’700.– / mtl. inkl. NK 
Besichtigung mit Termin möglich

In drei Minuten erreichen Sie: 
› Seepromenade › Bahnhof 
› Ärztehaus  › Novaseta

Tel. 071 314 25 71
www.hierwohnen.ch

Vermarktung

WOHNEN IN ARBON.

AUFBLÜHEN.
Leben im Rosengarten in Arbon.

awit immobilien ag
Landquartstr. 3,Arbon

www.awit.ch

Adresse: Schützenstrasse 13, 9320 Arbon
Bruttomiete: CHF 990.- / 1‘090.-
Grösse: 3 Zimmer / ca. 56 m2  
Stockwerk: Hochparterre / 2. OG
Verfügbarkeit: 1.11.2012 / 1.1.2013

zu vermieten
3 Zimmer-
Wohnungen

Interessiert an einer Besichtigung? Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf.
Tel. 071 447 88 88

Die hellen Wohnungen liegen in einem 
ruhigen und gepflegten Wohnquartier. 
Die Balkone sind nach Süden ausge-
richtet. Die Bäder wurden vor 2 Jahren 
komplett saniert und mit hellen Fliesen 
ausgestattet. Garagenbox für CHF 100 
mtl. verfügbar. 

Departement für Bau und Umwelt

Öffentliche Auflage

Wasserentnahme aus dem Bodensee 
beim Hafen Ost in Horn

Die Politische Gemeinde Horn, 9326 Horn, beabsichtigt Wasser
aus dem Bodensee beim Hafen Ost als Brauchwasser zum betrei-
ben des geplanten Wasserspiels beim Festplatz zu nutzen.

Es handelt sich um die Erteilung einer neuen Konzession.

Die Entnahmemenge beträgt max. 210 l/min. bzw. 18’550 m3 im
Jahr. Die Wasserentnahme und Rückgabe erfolgen über neu zu
erstellenden Anlagen.

Auflagefrist: 5.10.2012 bis 24.10.2012
Auflageort: Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 9326 Horn

Einsprachen gegen die Wassernutzung und das Erteilen einer
Konzession sind innert der Auflagefrist schriftlich und begründet im
Doppel an das Gemeindeammannamt Horn, zuhanden des
Departements für Bau und Umwelt, einzureichen.

Frauenfeld, 5.10.2012 Departement für Bau und Umwelt

die zeitung.
Jeden Freitag werden Sie von
uns umfassend informiert!



1 6 5 .  O k t o b e r  2 0 1 2

Edwin Lengweiler
«Der Reiter reitet durchs helle Tal,
auf Schneefeld schimmert der
Sonne Strahl. Er trabet im
Schweiss durch den kalten
Schnee, er will noch heut’ an den
Bodensee; noch heut’ mit dem
Pferd in den sichern Kahn, will
drüben landen vor Nacht noch
an.» Damit beginnt Gustav
Schwab (1792–1850) sein Werk
«Der Reiter und der Bodensee».
Der schwäbische Dichter wurde
durch einen his torisch belegten
Ritt des Elsässer Postvogts And -
reas Egglisperger zu dieser Bal -
lade aus dem Jahr 1826 inspiriert.
Egglisperger überquerte mit dem
Pferd am 5. Januar 1573 bei einer
Seegfrörni vom Schweizer Ufer
aus den Bodensee und erreichte
schliesslich bei Überlingen wieder
das Ufer. Gustav Schwab beendet
sein Gedicht mit den Worten: «Da
seufzt er, da sinkt er vom Ross
herab, da ward ihm am Ufer ein
trocken Grab.» Diese Zeilen nahm
der ehemalige Arboner Lehrer Rolf
Bolli zum Anlass, für sein 45-Jahr-
Jubiläum als Dirigent musikalische
Skizzen in neun Bildern zu kom-
ponieren. Kürzlich aufgeführt wur-
den diese Jubiläums-Konzerte in
Sirnach, Weinfelden und Amriswil
durch ein grosses Blasorchester
mit semi- und professionellen Mu-
sikern aus der ganzen Ostschweiz,
und immer mit dabei war «Mehr -
eichen»-Wirt Edwin Lengweiler.
Denn wer könnte dieses Gedicht
besser verstehen als der letzte
Reiter vom Bodensee? Unverges-
sen bleibt sein Ritt über den
gefro renen Bodensee nach Lan -
gen argen im Jahr 1963! Der 84-
jährige Edwin Lengweiler rezitierte
Gustav Schwabs literarische Bal -
lade ohne Manuskript auswendig
und mit einer Inbrunst, die das
Publikum zu «Standing Ovations»
hinriss. Wer ein Müsterchen des
Reiters vom Bodensee konsumie-
ren möchte, ist in der «Mehr -
eichen» sicher willkommen! – Wir
belohnen Edwin Lengweilers aus-
gezeichnetes Gedächtnis gerne
mit unserem «felix der Woche». 

der Woche

MOSA IK

Ergänzungsbau Schulzentrum Reben 25 eingeweiht

Lob für wohlige Wärme
Nicht nur der Preis, sondern auch
das Produkt ist beeindruckend! In
knapp 20 Monaten erbaut, strahlt
der  Ergänzungsbau Sekundarschu-
le Reben 25 eine wohltuende Wär-
me aus. Damit ist das Endziel der
Sekundarschulgemeinde Arbon er-
reicht – drei Zentren, eine Schule!

Genau Fr. 289 128.92 hat 1910 der
Bau des Schulhauses an der Reben-
strasse 25 in Arbon gekos tet, und
1971 wurde es total renoviert. Rund
7 Mio. Franken kostet 102 Jahre
später der eigenwillige Ergänzungs-
bau; das aus 38 Projekten ausge-
wählte «Gartenhaus Nobra» der
Zürcher S2 Stucky Schneebeli Archi-
tekten.

Annexbau für ergänzende Nutzung
Das Schulzentrum Reben 25 ist ei-
ner von drei Schulstandorten (nebst
Rebenstrasse 4 und Stacherholz)
der Sekundarschulgemeinde Arbon
und umfasst neun Klassenzimmer.
Gefordert war deshalb in einem
Projektwettbewerb auf der Südseite
des geschützten Schulgebäudes Re-
ben 25 ein eigenständiger Annex-
bau für die ergänzenden Nutzungen
zum Schulbetrieb wie Räume für
das Werken mit Textil und Metall,
eine Schulküche, eine Aula sowie
Büroräume für die Schulleitung.

Einfache Form, auffällige Fassade
Bereits beim Spatenstich war Lehrer
Albert Kehl die Begeisterung anzu-
merken, und anlässlich der kürz-
lichen offiziellen Einweihung prä-
sentierte der Schulleiter stolz das
Resultat unzähliger Sitzungen und
wohl auch schlafloser Nächte. Mit
seiner einfachen Gebäudeform –
und vor allem mit seiner extra -
vaganten Fassade – setzt sich das
«Gartenhaus» bewusst von den
Bauten des Villenquartiers und der
südlich angrenzenden Gewerbe -
betriebe ab. Als verbindendes Ele-
ment – dem eigentlichen Herz der
Schulanlage – wird der u-förmige
Pausenplatz eingesetzt, der auf der
Ostseite durch einen Pausenunter-
stand abgegrenzt wird. Insgesamt
wirkt das «Gartenhaus» mit seiner
Frische, Einfachheit und Angemes-
senheit angenehm «jugendlich».
Wohltuend ist vor allem die – bei-
nahe schon anthroposophisch an-
mutende – Wärme innerhalb des Er-
gänzungsbaus. – Davon liessen sich
die Besucher anlässlich der Eröff-
nungsfeier gerne anstecken. Mit
Komplimenten wurde nicht gespart,
obwohl die rücksichtsvolle Haltung
gegenüber den bestehenden Bau-
ten mit seiner einfachen und klaren
Formensprache letztlich recht kost-
spielig realisiert wurde. red.

Vornehm – die Räume für das Werken mit Textil und Metall befinden sich
im ersten Stock des neuen Ergänzungsbaus Schulzentrum Reben 25 und
bieten nebst viel Licht auch Aussicht auf die Nachbarschaft.

Faszination Vogelzug erleben
Im Namen des «Schweizer Vogel-
schutz SVS/BirdLife Schweiz»
lädt der NVV Meise Arbon alle
Interessierten morgen Samstag,
6. Oktober, ein, die Faszination
Vogelzug live zu erleben. In
Arbon kann dieses Schauspiel
am Beobachtungsstand am See
beim Hotel Metropol erlebt und
dabei Spannendes über die Zug-
vögel erfahren werden. 
Der faszinierende Vogelzug wird
am Himmel oft kaum bemerkt. Am
Beobachtungsstand warten von
10 Uhr bis 16 Uhr Fachleute mit
Feldstechern und Fernrohren, um
auf das Schauspiel in der Luft und
auf dem See aufmerksam zu ma-
chen und die Vögel zu zeigen, die
jedes Jahr zweimal Distanzen von
mehreren 1000 Kilometer zurück-
legen. So nimmt zum Beispiel die
Mehlschwalbe bis zu 10 000 Kilo-
meter unter die Flügel. Die grosse
Schau verläuft trotz der Millionen
von Vögeln meist unbemerkt. 
Auf ihrer langen Reise müssen
sie natürliche Gefahren wie star-
ke Herbstwinde oder geografi-
sche Hindernisse wie die Alpen
überwinden. Aber auch menschli-
che Aktivitäten beeinträchtigen
die Zugvögel: Rast- und Nah-
rungsplätze verschwinden durch
Überbauung oder Trockenlegung,
Stromleitungen und Windräder
können tödlich sein, in einigen
Mittelmeerländern ist die Jagd
auf Vögel nach wie vor eine Ge-
fahr, und in den Überwinterungs-
gebieten in Afrika werden oft
noch lebensbedrohende Chemi-
kalien eingesetzt.
Wie sich ein Vogel auf seiner Rei-
se orientiert, warum Jungvögel
ihren Überwinterungsort in Afrika
ganz alleine und die Vögel im
nächsten Frühjahr wieder den
Weg ins alte Nest finden, kann
am Info-Stand in Erfahrung ge-
bracht werden. mitg.

Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch

Gold- und 
Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

ca. Fr. 43.–/51.50.– per Gramm Feingold


